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Bild: Bräcker 2013

Industrieabfalldeponie (DK III) Wetro - Puschwitzer Feld bei Bauzen

Nordböschung 1. BA

gemäß DIBt (1996)

2 x 6 cm DAD

1 x 8 cm DAT

2 x 30 cm min. Dichtung
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Anmerkungen zum Genehmigungsverfahren
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Deponie Wetro Puschwitzer Feld

• Abfallrechtliches Planfeststellungsverfahren 2008 – 2009:

• Ausführung der Basisdichtung im 1. BA 

gem. DIBt (1996) 3-lagig (76.000 m2)

• Antrag auf Planänderung 2018:

• Ausführung der Basisdichtung im 2. BA 

gem. Güterichtlinie „Abdichtungskomponenten aus 

Deponieasphalt“ des AK 2.3 der Deutschen Gesellschaft für 

Geotechnik (DGGT, 2015) insges. 160.000 m2

• 2019 Variante B: 1-lagig AC 16 TD-DA (16.700 m2)

• 2020 Variante A: 2-lagig AC 16 T-DA + AC 11 D-DA (18.829 m2)

1. BA

2. BA
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Ausführung der Basisdichtung im 2. BA

Karlsruhe, 16.10.2019 4

Deponie Wetro Puschwitzer Feld

• Bauhöhe Asphaltkomponente im 1. BA:

0,20 m (1 x 0,08 m (DAT) + 2 x 0,06 m (DAD))

• Bauhöhe Asphaltkomponente im 2. BA TA 4/1: 1 x 0,08 m TD-DA

• Gestaltung des Übergangsbereiches im Basis- und 

Böschungsbereich

Teilabschnitt TA 4/1   AC 16 TD-DA = 1 x 0,08 m

Bauausführung April bis Oktober 2019

Böschungsfläche: 3.743 m2

Basisfläche: 12.957 m2

Teilabschnitt TA 4/2  AC 16 T-DA 1 x 0,06 m + AC 11 D-DA 1 x 0,04 m

Bauausführung Mai bis Oktober  2020

Böschungsfläche: 4.969 m2

Basisfläche: 13.860 m2
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Böschungsbereich

3743 m² N = 1 : 4

Übersichtslageplan Deponie Wetro Puschwitzer Feld 2. BA, TA 4/1

Basisfläche /Sohlbereich

12.957 m²
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Deponie Wetro Puschwitzer Feld  2. BA, TA 4/1 (2019) und TA 4/2 (2020) 
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Übersichtslageplan Deponie Wetro Puschwitzer Feld 2. BA, TA 4/2
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Quelle: Präsentation bei der LAGA Ad-hoc-AG UAG Asphalt am 10.12.2019 in Freiberg

2. BA, TA 4/1
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Quelle: Präsentation bei der LAGA Ad-hoc-AG UAG Asphalt am 10.12.2019 in Freiberg

2. BA, TA 4/1
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Zwei Abdichtungsvarianten in Abhängigkeit der Standfestigkeit des Auflagers

 

 

≥ 8 cm Deponieasphalttragdichtungsschicht 

AC 16 TD-DA 

Abb. 4: Abdichtungskomponente aus Deponieasphalt bestehend aus einer kombinierten 
Deponieasphalttrag-/Dichtungsschicht 

 

Variante B

Ist die Verformungsbeständigkeit und Tragfähigkeit hoch (Ev2 ≥ 80 MN/m2), kann eine 8 cm dicke kombinierte 

Deponieasphalttragdichtungs-schicht (AC 16 TD-DA) eingesetzt werden. 

 

 

≥ 4 cm Deponieasphaltdichtungsschicht 
 AC 11 D-DA 

≥ 6 cm Deponieasphalttragschicht 
 AC 16 T-DA 

Abb. 3: Abdichtungskomponente aus Deponieasphalt bestehend aus einer 
Deponieasphalttragschicht und einer Deponieasphaltdichtungsschicht 

 

Diese Güterichtlinie schreibt zwei Bauweisen als Abdichtungskomponenten sowohl für Basis- als auch für 

Oberflächenabdichtungen von Deponien der Klasse I bis III vor. 

Variante A

Die Variante A besteht aus einer 6 cm dicken Deponieasphalttragschicht (AC 16 T-DA) und einer darüber angeordneten 4 cm 

dicken Deponieasphaltdichtungsschicht (AC 11 D-DA). Im Sinne dieser Güterichtlinie ist die Dichtungsfunktion nur der 

Dichtungsschicht zugeordnet. Diese Bauweise wird empfohlen, wenn das Auflager ausreichend verformungsbeständig (Ev2 ≥ 45 

MN/m2) und tragfähig ist. Die Nähte der Trag- und Dichtungsschicht sind mindestens um 0,5 m gegeneinander versetzt 

anzuordnen.
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Tab. 1: Anforderungen an Tragschichten (AC 16 T-DA), Dichtungsschichten (AC 11 D-DA) und 
Tragdichtungsschichten (AC 16 TD-DA) in Dichtungskomponenten aus Deponieasphalt. 

 
Bezeichn. 

/Einheit 
AC 16 T-DA AC 11 D-DA AC 16 TD-DA 

Bindemittelsorte  70/100 70/100 70/100 

Bindemittelgehalt M.-% 5,2-6,5 6,5-7,5 6,0-7,0 

Hohlraumgehalt der 
fertigen Schicht 

Vol.-% ≤ 4 ≤ 3 ≤ 3 

Siebdurchgang 22,4 mm M.-% 100  100 

Siebdurchgang 16,0 mm M.-% 90-100 100 90 -100 

Siebdurchgang 11,2 mm M.-% - 90-100 - 

Siebdurchgang 2,0 mm M.-% 40-60 45-60 40-60 

Siebdurchgang 0,063 mm M.-% 9-14 11-16 9-14 

 
* In Anlehnung an die Verordnung

„Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen – AwSV“

Zusammensetzung von Deponieasphalt gemäß Güterichtlinie
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Bundeseinheitliche Eignungsbeurteilung von Deponieasphalt für Basis- und Oberflächenabdichtungen
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Bundeseinheitliche Eignungsbeurteilung von Deponieasphalt für Basis- und Oberflächenabdichtungen
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1 Die Eignungsbeurteilung für diese Bauweise ist vorerst zurückgezogen.

Bundeseinheitliche Eignungsbeurteilung von Deponieasphalt für Basis- und Oberflächenabdichtungen

1
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Risse in der Böschung Deponie Wetro Puschwitzer Feld

Quelle: DBI-EWI Abschlussbericht der Fremdprüfung am 14.10.2019

1l_19-10-14_ABerichtFP_Ueberarbeitung1__Text.pdf
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Detail Riss Kategorie B vor dem Ausbau

Quelle: DBI-EWI Abschlussbericht der Fremdprüfung am 14.10.2019

1l_19-10-14_ABerichtFP_Ueberarbeitung1__Text.pdf

Riss der Kategorie b)

bis zu 1 m Länge und

1 cm Rissbreite und

bis zu 8 cm Eindringtiefe
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Bohrkern aus einem Riss der Kategorie b)

Deponie Puschwitzer Feld 2. Bauabschnitt - Teilabschnitt 4/1 Herstellung der Basisabdichtung

Abschlussbericht der Fremdprüfung zu den mineralischen, polymeren und bituminösen Komponenten 

des Basisabdichtungssystems 1. Überarbeitung 05/2019 - 09/2019

Freiberg, 14.10.2019, DBI - EWI GmbH

Bohrkern (Unterseite oben) aus einem Riss der Kategorie

b) bis zu 1 m Länge und 1 cm Rissbreite und bis zu 8 cm Eindringtiefe

Bohrkern linke Abbildung

jedoch Oberseite oben

Quelle: DBI-EWI Abschlussbericht der Fremdprüfung am 14.10.2019

1l_19-10-14_ABerichtFP_Ueberarbeitung1__Text.pdf
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Rissbildung im Böschungsbereich der Deponie Wetro, Puschwitzer Feld

Ausdehnung des Risses

markierte Stelle bzgl. eines tiefgehenden Risses

Rissausprägung:ca. 90°Winkel zur Böschungsfallrichtung

Herausgetrennte Rissstelle

Quelle: DBI-EWI Abschlussbericht der Fremdprüfung am 14.10.2019

1l_19-10-14_ABerichtFP_Ueberarbeitung1__Text.pdf

Sanierung händischer 

Einbau von AC 16 TD-DA
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Abb. 10: komplett qualitätsgerecht überbaute Sanierungsstelle

Quelle: DBI-EWI Abschlussbericht der Fremdprüfung am 14.10.2019

1l_19-10-14_ABerichtFP_Ueberarbeitung1__Text.pdf
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Anlage 9, Abbildung 7: mineralische Dichtung - Böschung, 28.06.2019

Institut für Baugrundforschung GbR

Prüfbericht Nr. 2019_3_03_10 vom

13.09.2019
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Hinweis:

Der nach oben 

laufende Riss 

hat sich durch 

Ausbau und 

Transport der 

Probe deutlich 

vergrößert 

(Vergl. Foto 

oben in situ)

8. Sitzung der LAGA Ad-hoc-AG Deponie-technik, UAG Aspahlt bei DBI-EWI am 10.12.2019
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8. Sitzung der LAGA Ad-hoc-AG Deponie-technik, UAG Aspahlt bei DBI-EWI am 10.12.2019

Minderstärke  5,3 statt ≥ 8 cm
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Ursachen der Rissbildung

• Es handelt sich u. E. eindeutig um Spannungsrisse infolge der Abkühlung des Asphalts

Die Gründe sind:

• Die Oberfläche des Auflagers (Guttauer Ton) unter der Tragdichtschicht

=> ist bröselig, krümelig, hat Abplatzungen und Klumpen, ist z. T. uneben

Die Folge ist:

=> Der Asphalt kann die aus der Abkühlung entstehenden Spannungen nicht in Verbindung mit einer

stabilen Unterlage abbauen

Des Weiteren wirkt sich die Einbautechnologie an der > 80 m langen Böschung mit N = 1 : 4 ungünstig aus

• keine Fahrunterstützung des Fertigers durch ein Zugseil

• kein Beschickerwagen, der Fertiger musste bis zu 4 mal auf der Oberfläche des Tons nach oben Fahren 

um Asphaltmischgut nachzufüllen => negative Auswirkungen auf das Auflager der TD-DA

• Die Walzenverdichtung kann erst einsetzen wenn die diskontinuierlich gefertigte Bahn in voller Länge 

fertiggestellt ist (Dauer ca. 50 Minuten bis über eine Stunde)

• Der untere Abschnitt ist dadurch schon deutlich weiter abgekühlt als der obere Abschnitt, die Folgen sind 

=> unterschiedlich große Abkühlspannungen und unterschiedlich ausgeprägte Spannungen in Folge

der beim Walzen auf unterschiedlich heißen/warmen Aspalt eingetragenen Tangentialkräfte

=> waagerechte Risse quer zur Böschung und sternförmige Risse (Unebenheiten, Tonklumpen)
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Rohrauflager nach Güterichtlinie und Planung für den BA 2, TA 4/1

ARCADIS 5. Planänderung 03.08.2018
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Ausgestaltung Sickerwassersammler in der Güterichtlinie und der Planung BA 2 TA 4/2

Plan vom 

07.10.2020

Sammler 12, 13

Plan vom 

07.10.2020

Sammer 10, 11

ARCADIS

ARCADIS
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Herstellung der Sickerwassersammler und beginnender Einbau des Deponieasphalts

Quelle: Abschlussbericht FP vom 

29.10.2020 Anlage 14 

Fotodokumentation, Abb. 9

Aus der Dichtung ausgeschälter 

Bereich mit nahezu senkrechten 

Wänden zum Einbau des 

Asphaltblocks für das Rohrauflager

Bemerkenswert die auch hier 

schon wieder aufgerissene 

Oberfläche der mineralischen 

Dichtung
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2l_20-12-14_BerichtFP_Ist-Situation Schadensbereiche+T10+T7.pdf

Bahn T3
Genaue Lage der Risse 
nicht bekannt

Bahnenplan mit 
Beprobungsstellen
mit Rissen

Quelle: Institut für  Baugrundforschung GbR, Dresden 

2. BA TA 4/2 Sohle
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Typischer Rissverlauf in der AC 16 T-DA entlang eines Sammlers (Bettungswechsel)

Quelle: Abschlussbericht FP vom 29.10.2020 

Anlage 14 Fotodokumentation, Abb. 27

Asphaltblock

Rohrauflager

Asphalttragschicht AC 16 T-DA
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Typischer Rissverlauf in der AC 16 T-DA entlang eines Sammlers (Bettungswechsel)

Quelle: Abschlussbericht FP vom 29.10.2020 

Anlage 14 Fotodokumentation, Abb. 28

Abriss der 

Probeplatte am 

Ubergang zum 

Sammler (Stelle mit 

Rissbildung).

Rissbildung entlang 

eines Sammlers. 

Deutlich erkennbar 

(rechts) der auf dem 

“Sammlerblock” 

aufliegend und mit 

diesem  “verschmol-

zenen” Bahnen-

bereich.

Siehe Probestück.

Asphaltblock

Rohrauflager

Asphalttragschicht AC 16 T-DA

Position „T10 mB“ Schaden
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Typischer Rissverlauf in der AC 16 T-DA entlang eines Sammlers (Bettungswechsel)

Quelle: Abschlussbericht FP vom 29.10.2020 

Anlage 14 Fotodokumentation, Abb. 28

“Visuelle und durch 

Befühlen konnte 

teilweise eine 

deutliche 

Aufweicheung des 

oberern Bereichs 

der mineralsichen 

Dichtung 

festgestellt werden”

Konstistenz steif

W=32,1–34,3 M.-%

Asphaltblock

Rohrauflager

Deponieasphalttragschicht AC 16 T-DA

Position „T10 mB“ SchadenPosition „T10- mB“ - geöffnet
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Typischer Rissverlauf in der AC 16 T-DA entlang eines Sammlers (Bettungswechsel)

Prüfstelle T17-P14

“deutliche Fehlstelle (Ton 

Einschluss) und Risse”

“deutliche Aufweichung

des oberen Bereiches

der min. Dichtung”

Konsistenz weich

W = 38,0 bzw. 40,1 M.-%
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Ursachen der Rissbildung 2020 in der Sohle Asphalttragschicht AC 16 T-DA, Dicke = 6 cm

• Diese Risse traten nur an der Sohle und meist direkt an den Sammlern auf.

• Die Oberfläche der mineralischen Dichtung war von ähnlicher Qualität wie für 2019 geschildert.

• Die Einbaumethode war gleich wie 2019 (kontinuierliche Fertigung), die Dicke der Tragschicht war etwas geringer

(6 cm), das Asphaltmischgut der Tragschicht unterschied sich nur wenig von dem der Tragdichtungsschicht von 2019 

(0,5 – 0,8 M.-% weniger Bindemittel) bei der in der Sohle keine Risse auftraten.

• Die Sammler in 2019 wurde nach mündlichen Aussagen wie in der Güterichtlinie vorgesehen gebaut.

• Die Sammler in 2020 sollten nach dem veränderten Planen vom 17.10.2020 gebaut werden.

• Das Auflager für den Asphaltblock wurde mit nahezu senkrechten Wänden aus der mineralischen Dichtung mit der 

Baggerschaufel herausgeschält.

• Bei dieser „Aushubmethode“ entsteht ein abrupter Übergang vom Tonauflager zum Asphaltblock

=> damit ändert sich die Bettungssteifigkeit für die Asphalttragschicht entlang einer Linie

=> Setzungsrisse sind vorprogrammiert

• Die Rißbildung (längs, entlang der Sammler) könnte dadurch verstärkt worden sein, dass diese Bahnen auf ca. 50 cm 

Breite mit dem Asphaltblock des Sammlers verschmolzen sind und daher nur eine geringere Bahnenbreite zum

Spannungsabbau zur Verfügung steht (Spannungskonzentration am Übergang)

• Aufgrund der Querneigung zum Sammler kann zulaufendes Regenwasser durch die Risse zur mineralischen

Dichtung vordringen und die unterschiedlichen Bettungsverhältnisse noch verstärken.
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Empfehlung an die LAGA Ad-hoc-AG Deponietechnik, UAG Asphalt 

Vorschlag der Gutachter an das DAI:

Das DAI sollte auf der Basis unserer fachlichen Stellungnahme die Wiederzulassung 

der Variante B beantragen, aber dort eine Überarbeitung der Güterichtlinie 

hauptsächlich zur Qualität der Oberfläche der mineralischen Dichtung1, der Asphalt-

Einbautechnologie (Böschung2 und Reihenfolge der Bahnenfertigung3 auf der Sohle) 

sowie zur Sammlerausbildung4 anbieten.

1 Definierte Anforderungen an die Oberflächenbeschaffenheit.
2 Fertiger mit Zugseilunterstützung, bei längeren Böschungen Mischgutzuführung nur mit Beschickerwagen.
3  Beginnend am Tiefpunkt (Sammler) ansteigen zum Hochpunkt des Dachprofils. Ggf. „Kappbahn“  am Hochpunkt. 
4  Noch breitere randliche Abtreppung zur Schaffung eines gleitenden Übergangs zwischen Ton und Asphaltdichtung.
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Deponieasphalt – ein Schadensfall im Rückblick

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Thomas Egloffstein, ICP Ingenieurgesellschaft

Prof. Czurda u. Partner mbH, Karlsruhe 

Franz Sänger, Wernigerode
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